
Bayer ist in die Pädagogische
Landkarte  Westfalen-Lippe
aufgenommen worden
Bayer HealthCare in Bergkamen ist jetzt in die Pädagogische
Landkarte Westfalen-Lippe aufgenommen. Das in dem Unternehmen
Schülerinnen  und  Schüler  stets  wilkommen  sind,  wissen
natürlich die Schulen in Kamen und Bergkamen seit langem.

Unterricht  der  besonderen  Art:  Bayer-Auszubildende  helfen
Schülerinnen und Schülern beim Anfertigen einfacher Werkstücke
aus Metall.

Unterricht findet in der Schule statt. Für junge Menschen gilt
dieser Grundsatz nach wie vor. Dabei es geht auch anders:
Biologie im Kompostwerk, Latein in der Klosterbibliothek oder
Chemie im Industriebtrieb. Innovative Lernbeispiele wie diese
fördert der Kreis Unna indem er sie in ein speziell dafür
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eingerichtetes  Internetportal,  die  Pädagogische  Landkarte
Westfalen-Lippe,  aufnimmt.  Seit  Kurzem  ist  dort  auch  der
Bayer-Standort Bergkamen vertreten.

Grund dafür sind die vielfältigen Möglichkeiten praktischer
Wissensvermittlung, die das Unternehmen anbietet – unabhängig
von  Schulform  und  Jahrgangsstufe.  Selbst  Kinder  im
Vorschulalter können bei Bayer unter fachkundiger Anleitung im
Labor  experimentieren.  Auch  andere  Bereiche  der  Ausbildung
stehen interessierten Schülerinnen und Schülern offen. Feilen,
bohren und sägen in der Metallwerkstatt, filtern, trennen und
trocknen im Technikum, Schaltkreise in der Elektrowerkstatt
anfertigen – die Palette an Experimenten und handwerklichen
Tätigkeiten ist breit gefächert.

Viele Schulen im Umfeld des Bayer-Standorts Bergkamen nutzen
dieses Angebot bereits. „Es vergeht kaum eine Woche, in der
uns nicht mindestens eine Klasse besucht. Manche nutzen unsere
Räumlichkeiten sogar mehrere Tage hintereinander“, beschreibt
Ausbildungsleiter Karl Heinz Grafenschäfer die große Resonanz.
Insgesamt betreut die Bayer-Ausbildung durchschnittlich mehr
als 600 Schülerinnen und Schüler pro Jahr – die meisten von
ihnen aus Bergkamen und Umgebung.

Mit der Aufnahme in die Pädagogische Landkarte Westfalen-Lippe
hofft Grafenschäfer jetzt auch Schulen zu erreichen, denen
diese besondere Form des Unterrichts bislang nicht bekannt
war:  „Für  uns  ergibt  sich  dadurch  die  Chance,  noch  mehr
Jugendliche für Naturwissenschaften zu interessieren und ihnen
eine  realistische  Vorstellung  von  Berufen,  Abläufen  und
Tätigkeiten in einem modernen Unternehmen zu vermitteln.“

Neben  Bayer  sind  vier  weitere  Institutionen  in
 dieser  Pädagogischen Landkarte Westfalen-Lippe aufgenommen
worden: die Ökologiestation in Heil, die Stadtbibliothek, das
Stadtmuseum und der GWA-Wertstoffhof. Wer sich diese Landkarte
genau ansehen möchte, finden den Link hier.
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